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Zreitag 3. Mai 1918. Kbend-Kusgabe. Nr« 206. ♦ 66. Jahrgang.

Dem neuen Volk—ein neuer Recht.
Zum zweiten Male hat gestern das preußische Abge¬

ordnetenhaus , ein Rest aus überwundener Zeit , die
Wahlrechtsvorlage der Regierung , die dem neuen Preu¬
ßen die neue Gestalt geben will, abgelehnt. Es war dies
eine unkluge Handlung , aber sie war wohl zwangs¬
läufig bedingt. Es muß schwer sein, gegen sich selbst zu
stimmen und darüber kann ja kein Zweifel bestehen,
daß unter dem gleichen  Wahlrecht , mag es auch mit
noch so viel Sicherungen eingedämmt sein, die Hälfte der
Konservativen, auch ein großer Teil der Freikonser»
vativen, dazu manche Nationalliberalen , nicht w i c-
derkehren.  Menschlich betrachtet können wir darum
den Wahlrechtsgegnern nicht einmal einen gar so großen
Vorwurf machen: politisch beurteilt aber haben sie sich
das Zeugnis peinlicher Kurzsichtigkeit  ausge¬
stellt. Sie sehen nicht, daß die Welt sich ver-
ändert  hat , sie sehen nicht daS neue Volk,  das
n e u eRe chte  fordert und das sie b e ko m m e n w i r d,
weil es die Kraft  hat , sie zu erringen . Der König,
die Staatsregierung , die Hälfte der nationalliberalen
Abgeordneten, der weitaus größte Teil aller national¬
liberalen Wähler , selbst einige Konservative aus dem
Herrenhaus haben die Notwendigkeit eingesehen, dem
neuen Gei st ein neues Gefäß  zu schaffen. Nur
die Herren , die von g e st er n ber die Macht haben und
genau wissen, es jedenfalls wissen müßten , daß sie eini¬
ges von dieser Macht abzugeben  haben , beharren
in trotziger Ablehnung. Das ist kurzsichtig  und
führt wie alle Kurzsichtigkeit in den Abgrund . Die
dritte Lesung wird dies erweisen. Sie bringt entweder,
nach der Aufrichtung gewisser Sicherungen gegenüber
etwaiger Sturzwellen der Demokratie , die Annahme des
heißumstrittenen 8 3 der Regierungsvorlage oder, wenn
der Instinkt der Nationalliberalen wiederum versagt,
wenn nicht wenigstens die hellsichtigen Freikonservcitiven
dann mit Ja stimmen und das Zentrum nicht dafür
sorgt — was es dann aber sicherlich tun lnird —, daß
alle seine Freunde im entscheidenden Augenblick an-
wesend sind, die Auflösung  des Hauses und damit
die N e u w a h l e n. An der Entschlossenheil der R e-
g i e r u n g, so zu Verfahren, kann man nach den ver¬
schiedenen Erklärungen sowohl des Ministers des
Innern als auch des Vizepräsidenten des Staatsministe¬
riums kaum zweifeln. Zwar war keine dieser Erklärun¬
gen völlig eindeutig , aber da die Regierung unter
keinen Umständen weitgreisende Erschütterungen
des Volkskörvers herbeizuführen wünscht, so wird ein
anderer Ausweg  kaum übrigbleiben . Unter¬
streicht  sie solchen Tatbestand , woran kaum bezweifelt
werden kann, so wird sie von den heute noch Wider¬
strebenden die erforderliche Zahl auf ihre Seite  zu
bringen wissen. Man kann darum deni weiteren Gang
der Ereignisse mit ziemlicher Gelassenheit  ent-
gegenseben, wobei andererseits immer wieder darauf
hingewissen werden . muß, daß es jedenfalls nichts
schaden kann, wenn die Energie der Regierung immer
wieder durch Kundgebungen der Wähler  unterstützt
wird.

Die Rede des Mgeordneten v. K a r d o r f f, die der
zweiten ?lbstimmung voranging , war — darauf wiesen
wir schon in nntem heutigen Morgenausgabe hin —
eine besonders glücklicheR e cht s e r t i g » n g des glei¬
chen Wahlrechts. Sie zeigte, daß dieses neue Recht u n-
abwendbar  ist . wenn di? Kräfte des neuen
Volks  so zur Entfoliuna kommen tollen, wie es er¬
forderlich ist. wenn das Wohl des Staats nicht leiden
soll. Sie zeigte ferner , daß dies neue Recht m i t a l l e r
Bestimmtheit kommen wird,  weil , wenn
Krone und Volk in Preußen zusammenstehen, cs niemand
auf die Dauer gelingen kann, zu oerhindern , was zur
Fortführung  imserer großen geschichtlichen
Tradition  erforderlich ist.«

??tts flbftfmmuttoserrtcfmts.
Berlin , 2. Mai . Für das gleiche Wahlrecht haben u. a.

folgende Natirnallibera -Te gestimmt : Andres , Blankenburg.
Dauchsein , B ü ch t i n g (Dillkveis ), v. B ü l o w (Homburg ),
Diimling . Dun ,rätst Fmk , Dr . Fried berg,  Fritsch , Dr.
Gövck. Gottschalk, Dr . Grund , Hagemeister , Herwig , Hetze,
Just , Keil , Kncbloch., v. Krause , Krüger , Lieber (Unterlahn-
krets), Liepmann , Lukas, Ludewig , Metzer-Diepbolz , Metzer,
Deine . Oertel , Otto , Freiherr v. Rickithofen, Schisser , Dr.
Schröder -Kassel, Wackftborst-.de Wente , Dr . Wendland , WetzerS-
berg. Von den Freikonservativen : Dr . Arendt , Dr . Dredt und
v. Kardarsf Wagner . Gegen  das gleiche Wahlrecht stimm¬
ten von den Nati anall Lberalen: Althoff , Bacmeister , Bart¬
ling (Wiesbaden ), Neubarth , Beumer , Boisly , Dr.
Cremer . Flathmauu , Fuhrmann , Fürbringer , Haarmann.
Hausmann , Hirsch-Essen, Kaudler Lriupe , Künzer , Dr . Levy,
Dr . L o h m a n n (Oberlatznkreis ), Marco , Martens , Mathias,
Menzel , Röchling , Schisferer , Schweckendierk, Schweichofer,
Westermann , Wiersdorf , Wühlfartb , Krawinkel , Häußer,
Matthen , Meyer -Jevrendors , Schubert , TSwnieS . Vom Zen¬

trum haben dagegen gestimmt : Dr . Brockmann , Gras Droste,
Ecke, Neuster , Gratz, von dem Hagen , v. Lohe, Lorenz,
Reinhard , v. Reitzen-stein, Graf Strachwitz , Graf Spee.

»

Die Zentrumsanträge.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

8 . A.  Berlin , 3. Mai . (Eiq. Drahtbericht , zb.) Von
den drei Wegen, die ihr gestern zur Verfügung standen
— Auflösung , Rücktritt und Welterve  r-
h a n d e l n — hat die Regierung den dritten  ge¬
wählt Sie hofft, so scheint es wenigstens, die Zwei¬
drittelmehrheit , die gestern ihre Vorlage zu Fall brachte,
zu ihren Grundsätzen zu bekehren. Daß dos nur durch
sehr belangvolle Zugeständnrsse  geschehen
kann, ist einigermaßen klar. Die überraschend große
Mehrheit , die der Zufluß von nationalliberaler und
Zentrumsseite den Wahlrechtsgegnern brachte, wird
ihnen den Rücken steifen. So dürfte bei den Verhand¬
lungen , die jetzt hinter den Kulissen geführt werden, so
viel cm „Sicherungen " in das Gesetz hineingearbeitet
werden, daß es ein sehr verändertes Gesicht haben wird:
Ostmarkenschutz, Wahlkreiseinteilung , konfessionelle
Volksschule, Herrenhausvorlage und Zuständigkeits¬
fragen geben ausreichende Gelegenheit , das gleiche
Wahlrecht in bedenklicher' Weise einzuschränken. Tie
Vorboten des Kommenden, die ersten Sicherungsanträge,
geben eine Probe von dem, was noch aussteht . Das
Z e n t r um zunächst, das gestern 14 Neinsager lieferte,
fordert das Haus auf, zu beschließen, an verschiedenen
Stellen in die Verfassung einzuffiqen:

1. Die Abtrennung der Wahlbezirks oder die Ver¬
teilung der Abgeordneten auf sie wird durch Gesetz ge¬
ändert , wobei in jeder Kammer eine Stimmenmehrheit
von % erforderlich ist. 2. Die nach der gegenwärtigen
rechtlichen Ordnung des Verhältnisses des
Staates  zur evangelischen und römisch-katholischen
Kirche diesen Anstehenden Befugnisse und Einkünfte
werden dauernd aufrechterhalten. 3. Die evangelische
und römisch-katholische Kirche sowie jede andere Reli¬
gionsgemeinschaft bleiben ini Besitz und Genuß der für
ihren Kultnsunterricht und Wohltätigkeitszwecke be¬
stimmten Anstalten, Stiftungen und Fonds sowie der
durch Gesetz der Vereinbarung feststehenden staatlichen
Zuschüsse. 4. Der konfessionelle  Charakter der
öffentlichen Volksschulen  wird entsprechend
den Bestimmungen des Gesetzes, betr . die Unterhaltung
der öffentlichen Volksschulen, gewährleistet. 6. Tritt die
E r st e K a m m e r bei der Etrtsöeratung den Beschlüssen
der Zweiten  nicht bei, so findet nach vorausgegan-
gener Beratung in einem aus Mitgliedern beider
Kammern gebildeten Verständigungsausschuß
die für beide Kammern bindende Abstimmung über den
betreffenden Posten in einer vereinigten Sitzung beider
Kammer:: statt. Nach dieser endgültigen Beschluß.

■fassung wird in jeder der beiden Kammern über den Ge-
samthanshalt abgestimmt. 6. Die Verfassung  kann
auf dem ordentlichen Wege der Gesetzgebunggeändert
werden, wobei für jede Änd°rung der Bestimnmngen
des Titels 2 „von den Rechten der Preußen " in jeder
Kammer eine Stimmenmehrheit von Zwei¬
drittel  erforderlich ist.

Dann kommt die Fraktion mit den zwei Hälften , die
Nationalliberalen,  die diesmal einig  einen
von allen Mitgliedern unterschriebenen Antrag einge¬
bracht haben. Danach soll eine Reche von Wahlkreisen
des O st e n s und des i n d u st r i e l l e n W e st e n s zur
Durchführung der Verhältniswahl  zusammen¬
gelegt werden. Zusammenlegung und Verhältniswahl
sollen in einer Reihe von Wahlkreisen stattfinden , in
Danzig , Marienwerder , Berlin , Potsdam , Posen,
Bromberg , Oppeln , Arnsberg , Düsseldorf und Trier.

Wenn das so weiter geht, wenn gar noch die F r e i-
konservativen  und einTeil der Ko n s e r v a t i v e n
sich„bekehren" läßt , wird die Lage der Linken schwierig.
Man muß sich fragen , ob die große Nein -Mehrheit sich
nicht schon überhaupt zu dem Zweck zusammengefunden
hat , die Regierung recht duldsam zu machen und ob nicht
ihr großer Teil , wenn das gelungen ist und entsprechende
Folgen gehabt bat , unter dem Anschein eines großen Zu¬
geständnisses. für die Regierung stimmt. Wie dann die
Vorlage aussehen wird , ist wohl klar. Fraglich erscheint
nur , ob die Linke,  wenn die Rechte mit der Regiermig
ein „gleiches" Wahlrecht zusawmenkomvromifielt hat,
das keines mehr  ist . sich noch geneigt zeigen wird,
es anzunehmen und ob sich nicht eines schönen Tages
ein umgekehrtes Abstimmungsergebnis
zeigen wird . Damit aber, dos kann der Reoierung schon
heute , versichert werden, würde die beabsichtigte Be¬
ruhigung im Volk  gewiß nicht erreicht werden.

vie „Nordd . kMa. 31g" hofft noch auf
verständroung.

Berlin, 3. Mai . Zur gestrigen Ablehnung des gleichen Dahl-
rechts im Abgeordnetenhaus« sagt di« „NorddeutscheAllgemein«

Zeitung": Niemand wird denen, die gegen das gleiche Wahlrecht
entschiedenhaben, verweisen wollen, daß sie ihrer Abstimmung
andere Grund: als die, die ihnen ihr Gewissen  vorschrieb, zu-
grundegelegt haben Heute da« Verlangen an die Regierung zu
stellen, daß sie doch noch von deni Grundsätze der gleichen Wahlrechts
abgehen solle, bedeute eine Zumutung,  deren Erfüllung man
von vornherein nickt erwarten  dürfe . Er ist von der
Regierung gefordert worden, daß sie ichon jetzt dar äußerste Mittel
der An s l o s u n g des Abgeordnetenhauses anwenden solle. Der
Vizepräsident des Skaattministeriums bat keinen Zweifel daran
gelasien, daß die Iicgiciung ernsilick gewillt ist, diesen Weg grund¬
sätzlich zu bcschreiten: di: Auflösung ist aber doch nur ein letztes
Mittel,  das nur denn angewendet werden darf, wenn es andere
Wege, das Ziel zu erreichen, nickt mehr gibt. Die Pause zwischen
der zweiten und dritten Lesung wird trotz der gestrigen Abstimmung
einen Weg finden lasfen, der eine Verständigung zwischen den Par-
leien und der Negierung sichert.

Zortsetzung der wahlrechtrdebalte
im Abgeordnetenhaus.

(Eigener Drahiberichtdes .̂ Wiesbadener Tagblatts".)
L . A.  Berlin , 3. Mai.

Das Haus ist gut besetzt.
Am Ministertisch : Dc . Fciedberg , Dr . DrewS.
Aus der Tagesordnung steht die zweite Lesung der Wahl¬

rechtsvorlagen (4. Tag ).
Die Aussprache wird fortgesetzt bei dem gestern noch

nicht erledigten
8 2, der den Ausschluß von dsr Wahl¬

berechtigung behandelt.
Ausgeschlossen ist : 1. wer entmündigt ist ; 2. wer tn Konkurs
ist ; 3. wer die bürgerlichen Ehrenrechte nicht besitzt; 4. wer
wegen eines Vergehens oder Verbrechens , das die Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehr« irechte zur Folge haben kann,
zu einer Gefängnisstrafe von mindestens .6 Monaten rechts¬
kräftig verurteilt worden ist ; 5. wer zur Ausübung öffent¬
licher Ämter unfähig ist ; 6. wer unter Polizeiaufsicht fleht;
7. wer bei Abschluß der Wählerliste trotz rechtzeitiger
Mahnung nicht nur die die letzten beiden Rechnungsjahre
fälligen und nicht gestundeten StaatSsreuern oder Gemeinde-
abgaben ganz oder teilweise nicht bezahlt hat ; 8. wer wäh¬
rend des letzten Jahres Acmenunterstützung au § öffentlichen
Mitteln erhalten hat. Als solche gilt nicht : a ) Pflege oder
Unterstützung des Wählers oder seiner Angehörigen in
Krankheitsfällen , b) Anstaltspslege eines Angehörigen wegen
körperlicher oder geistiger Gebrechen, c) Unterstützung als
vereinzelte Leistung zur Hebung einer augenblicklichen Not¬
lage , cl) erstattete Unterstützung.

Abg. Heins (kons -deutsck-völk.) beantragt , vom Wahl¬
recht die in Preußen sich aufhaltenden fremdrassigen
Nationen auszuschließen.

Gin fortschrittlicher Antrag  will im 8 2 die
Punkte 4, 5 und 7 streichen.

Abg. Delbrück lkoni.) beantragt , den Punkt 3 zu streichen.
Der Redner erklärt, daß der Antrag HeinS auf Ausschluß der
Fremdvassigen nur vom Antragsteller allein gestellt sei.

Abg. Dr . Bell (Zentr .) : Der Antrag Heins steht in
keinem Verhältnis zum Ernst der Sache und verdient keine
Erörterung . Die schwersten Bedenken haben wir gegen die
Bestimmung , wonach die unter Polizeiaufsicht  Stehen¬
den kein Wahlrecht haben sollen.

Abg. Heins (kons -dentsch-völk ) : Bei der Entscheidung
über die hochwichtige Wahlrechtssrage scheidet man alle unsere
Kriegsteilnehmer  aas . WaS würde man sagen , wenn
etwa alle Börscnleute  ausgeschlossen würden ? Ver¬
antwortlich hafür ist die Staatsregierung . (Der Präsident
ermahnt den Redner , zur Sache zu kommen.

Verschiedene Elemente , die die Vorlage befürworten,
darunter auch die Königliche Stnatsregierung (Heiterkeit
und Urrube .), berufen sich auf das Königswort . Ja , auf

welches denn , ans das von Ostern oder vom Juli?
iErneute Mahnung des Präsidenten .) Sollen denn achtzehn¬
jährige Rekruten auch schon das Wahlrecht haben ? (Der
Präsident macht den Redner darauf aufmerksam , daß die all¬
gemeine Aussprache geschlossen ist.) Mein Antrag richtet sich
nickst gegen die Polen , sondern gegen die Juden.  Der
jüdische Abgeordnete Dr . David  lLhol -Rufe und Heiterkeit .)
hat einmal zugegeben , daß die Juden eine eigene Rasse
sind. Von der konfessionellen Zählung ist es wieder still ge¬
worden . nachdem sie wohl für die Juden ein niederschmettern¬
des Ergebnis gehabt bat. Überall in allen Ländern finden
sich die Juden zahlreich im. Hinterland . Und welche Rolle
Spielen die Juden in der Presse.  55 Männer leiten
nach Rathenau die Geschicke Europas , unter ihnen sind viel«
Juden . (Zuruf : AhlwardtN

Die Inden wollten im Weltkrieg stets unsere Macht im
Dunkeln halten ; sie kämpften gegen , den unbeschränkten
Unterseebootskrieg , Man kann sich nicht des Verdachtes
erwehren » daß die Amerikaner und Engländer mit ihnen

in Verbindung gestanden haben.
(Heftiger Widerspruch links .) Wenn der jüdische Einfluß
erst ansgeschaltet ist, dann will ich auch zum Volke das Ver¬
trauen baben und ihm daS gleiche Wahlrecht zuerkenneu.
Bringen Sie (nach links ) dieses Opfer und opfern Si«
Ihre Juden. (Stürmische Heiterkeit . Maltke sagte , di»
Juden sind ein Staat im Sta .rte. Maria Theresia (Gruße
Heiterkeit ^ äußerte sicy ähnlich. 2 » mein Awtraz k ei » H

i



»» ffrrftag, 8. gBat HH9._ __
Aussicht hat, ziehe ich ihn z u r ü ck. (Gwhe Heiterkeit.)
Denn Di« aber den verderblichen Einfluß deS Judentums
Erkennen, werden Die auch ohne den Antrag dies- Bestim-
muiig beschließen. Bringen Sie das Opfer der Juden , viel»
leichi finden Die Ersah in den deutschen Männern . (Heiterer
Deifall links.)

Adg. Kanzow lVpt.) begründet den fortschrittlichen An¬
trag . Wir vermissen mit Bedauern den Abgeordneten Frhrn.
d. Zedlitz,  dem wir von Herzen baldig« Besserung wün¬
schen. Er ist ein Genera ! st übler der Politik  —
nicht wie die Herren Rewoldt und Lüdicke. Die Freikonser-
vatioen lassen Herrn v. K a r d o r f f nicht reden, aber die
Konservativen lassen Herrn HeinS  reden . Das ist bedauer¬
nd (Zustimmung links.) Herr HeinS ist eine symptomatische
Erscheinung im neuen Deutschland, er ist Funktionär deS
Evangelischen Bundes. (Hört ! Hört !) Ihm gegenüber
pelle ich fest, daß vom Zentrum auS solche Ausfälle niemals
Erhoben werden, wie denn das Zentrum  überhaupt unser
«Her Dank  verdient für sein Eintreten für das gleiche Wahl»
recht. Herr Heins , der so viel vom Schützengraben redet, lst
187?  geboren . Ec war während der ganzen Kriegszeit hier
ln Berlin . (Widerspruch des Adg. Heins .) Wenn er sagt:
»Heraus mit den Juden aus der Presse und Politik ' , so soll
er doch gleich sagen: „Heraus mit den Juden aus der Wiflen-
sthaft und Wirtschaft!"

Welchen Dank verdienen s, viele jüdische Angehörige
de« wissenschaftlichenund wirtschaftlichen Lebens sowie
der freien Berufe und auch gerade der Presse! Bor
allem aber die jüdischen Kriegsteilnehmer im Schützen-
grabea , die ihre Pflicht genau so tun wie alle unsere

Heldra!
Falsch ist e», die Engländer als Händler zu bezeichnen.
Unsere Soldaten beurteilen die Engländer anders . Ebenso
pnr .lok ist cS, vom jüdischen Händlergei  st e zu
sprechen. Der von dem Abgeordneten Heins zitierte Cham¬
ber loin, der erst nach dem deutschen Siege die deutsche
Staatsangehörigkeit erwarb und für seine Verdienste das
Eisern « Kreuz erhalten hat, darf auf Befehl der Behörden
ln ter Presse nicht angegriffen werden. So steht es mit der
»Schutzlosigkeit " der Antisemiten.  Für eine
selche Erneuerung deS Deutschen Stricto , wie sie Herr He,ns
vorschlägt, danke ich. Ich fasse di- ganze Judenfrage zu-
sominen in die Worte - Gleiche Rechte , gleiche
Pflichten.  Die Juden haben im Weltkrieg ihre volle
Pflicht getan und ich kann nur aufs tiefste bedauern , daß
solche Reden im preußischen Abgeordnetenhaus gehaltenwerden.

Abg. Leinrrt (Soz .): Der ß S ist der D a n k. den die kon¬
servativen Gcoßgrundbestye: und die nationalllberalen Groß-
kapitolisten den Kriegsteilnehmern  abstatten . welchs
Gesundheit und Glieder fiir daS Vaterland geopfert haben.

Der 8 2 ist ein Hohn auf daS soziale Empfinden . Auch
alle diejenigen verlieren daS Wahlrecht, die wegen
Presse, und Streikvergehen - erurteilt worden lind. (Hört!

Hört !) Die Dnellantkn aber läßt mar, frei.
Auch erlassene Strai -n werden noch angerechnet. Gegen
diese niederträchtigen Bestimmungen erheben wir Einspruch.
Die Wählerlisten  werden lo zu schwarzen Listen,
worin alle Strafen verzeichnet werd-n. Der schändlichste
Mißbrauch wird damit getrieben werden, dem Spitzritum und
der Angeberei werden Tür und Tor geöffnet.

Einmarsch in dar Vene;-Gebiet.
ver Tagesbericht vom 3. Mai.

W. T.-B. Großes Hauptguartirr » 8. Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An den Ecklachtfrontrn lebte der Artilleriekampf
t» einzelnen Abschnitten auf . Starker Feuerwirkung folgten
feindliche Teilangriffe  südlich von B i l l e r S.
Brrtonneux  und auf dem Westufrr der Svre.  Im
Gegenstoß machleu wir Gefangene . Im übrigen beschränkte
sich die Infanterie auf Erkundungen.

An der lothringischen Front  hielt die rege
Tätigkeit de» Feinde» an.

Osten.
Ukraine.

Auf der Linie JekaterinoSIaw -Charkow sind wir in da»
Donez - Gebirt rinmarschiert.  Am Asowischcn
Neer haben wir Taganorow besetzt.

Der Erste Genkralouartiermeister : Ludrndorff.

Wiesbadener TaMatt.
Die Fesselung ver feindlichen Gperatconsarmee

durch unsere Fützrnng.
W. T.-B. Berlin , 2. Mai . Am 1. Mai steigerte sich von

Mittag ab gegen die Front nördlich Dorf Kemmel  bi»
westlich Dranoutre  die feindliche Artillerietätigkeit er.
heblich Erkannte Truppenbewegungen und Ansammlungen
wurden unter wirksamstes deutsch-» Vernichtungsfeuer
genommen. Die deutsche Führung hat d,e Initia¬
tive und die operative Armfreiheit.  Ihr kann eS
gleichgültig sein, ob die eigene Linie einige hundert oder
tausend Meter rückwärts verläuft . Dagegen müssen Eng»
landet und Franzosen bei jedem deutschen Vorstoß fürchten,
die in fieberhafter Arbeit neugesckaffenen Stellungen wieder
zu verlieren . Ihre OperationSarmee , die zum
einheitlichen , gewaltigen Gegenstoß  bestimmt
war, muß in lokalen Kämpfen sowohl in Flandern wie vor
Amiens , an der Avre und an der Oise divisionS- und
taraillonSwrise verausgabt werden und verblutet . Damit
ist schon jetzt die Fesselung der Hauptmasse der feindlichen
Heere an einer von der deutschen Führung gewollten
Front erreicht. _

Die Kdmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 2. Mai . (Amtlich.) Auf dem nörd¬

lichen  Kriegsschauplatz wurden wiederum
lSÜVN Bruttoregistertonnen

vernichtet. Zwei Dampfer wurden im Ärmelkanal aus stark
gesicherten Geleitzügen herausgeschossen. Namentlich fest-
gestellt wurden der englische Dampfer „Knight Templarz"
17175  Brt .) und ber englische Raasüwner „Wilson ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
15 000 englische Seeleute Opfer des U-Boot»

> Krieges.
W. T.-B. Amsterdam, 2. Mai . Wie rin hiesiges Blatt

auS London erfährt , teilte der Vorsitzende des Bundes der
Matrosen und Heizer, Havelock Wilsan, mit . daß durch den
Unterseebootskrieg seit August 1914 ungefähr 15 000 eng¬
lische Seeleute umgekommen seien.

vor wichtigen Ereignissen zur See?
Br . Bern , 3. Mai . (Eig . Drahtberichi . zb.) Der „TempS"

meldet aus London, daß bi« englischen Häfen  feit
Dienstag früh gesperrt  sind . Es gehen in Paris und Lon¬
don Gerüchte um über bevorstehende wichtige Ereignisse zur
See.

ver Beginn der Lieferungen aus der
Ukraine.

W. T.-B. Berlin , 2. Mai . (Amtlich.) Wie bereits bekannt,
schlossen di« Mittelmächte m den letzten Tagen mit der Re¬
gierung der Ukraine Verträge über die Lieferung von Ge¬
treide, Hülsenfrüchten. Futtermitteln und Saaten , ferner über
Eier und Schlachtvieh ab. Die von der ukrainischen Regierung
und den Mittelmächten in der Ukraine für die Aufbringung
und den Abtransport geschaffene Organisation beginnt . Nach
telegraphischen Meldungen aus Kiew sind in den letzten Tagen
des April an den ukrainischen Versandplätzen etwa 2 Millio¬
nen Zentner Getreide und Futtermittel zur Verfügung der
Mittelmächte gestellt worden. Nicht unerhebliche Mengen
passierten bereits di« Grenze. In den letzten Tagen sind etn>r
1200 Waggons Lebensmittel aller Art über die sogenannte
„Trecken« Grenze " zu den Mittelmächten heveingekommen.
Von den ersten Lieferungen wird mit Rücksicht auf die zurzeit
in Österreich bestehenden Ernährungtschwierigkeiten der grö¬
ßere Teil in Österreich belassen. Da di« ungarische Ernte er¬
heblich früher her ringebracht wird als die deutsche und somit
Lsterreich-Ungarn schon in einigen Wochen sich selbst helfen
kann, einigten sich die Mittelmächte untereinander dahin, die
ersten Ankünfte zum größeren Teil Österreich-Ungarn zu
überlassen, während dafür im Juni und Juli der größere Teil
nach Deutschland kommt. Aber auch von den ersten Lieferun¬
gen sind bereits Sendungen über ine Landesgrenze nach
Deutschland unterwegs . Insbesondere werden die über d<iS
Schwarze Meer in Bvaila rintreffenben Ladungen von Ge¬
treide und anderen Lebensmitteln bis auf weiteres aus¬
schließlich Deutschland zugeführt werden. Inzwischen trafen
vn Braila bereit» 80 000 Zentner Getreide rin , die mit der
Eisenbahn nach Deutschland unterwegs sind.

ES zeigt sich also, -daß die von den Mittelmächten für die
Versorgung auS der Ukraine getroffenen Einrichtungen a n -
fangen zu arbeiten.  ES ist zu hoffen, daß au » diesen
Quelle bald größere Mengen Lebensmittel in Deutschland

Nus Kunst und Leven.
— Königliche Schauspiele. Herr Kammersänger Paul

Knüpfer (auS Berlin ) gab auch gestern wieder eine Stolle»
in der er sich hier bislang noch nicht gezeigt hatte : den
»Falstaff " in Nicolai« Oper „Die lustigen Weiber
von Windsor ". Anders als in Verdis Oper , wo Falstaff
als ein ausgesprochener „Typus " der Hauptheld bleibt, um
den sich alle« dreht, ist Nicolais Falstaff nur ein«, wenn auch
di« drolligste Gestalt unter den vielen lustigen Figuren der
Oper . Demgemäß vermied auch Herr Knüpfer alles eitle Hec-
vordrärgen : er blieb in der komischen Charakteristik durchaus
maßvcll und wußte sich kam Ensemble m einfach-natürlicher
Weise einzufügen . Behaglich erheiternd wirkte sein oerlivb-
hti  Spiel mit „Frau Fluth " und da« umständliche Berfchlwin¬
ten im Waschkorb; weiterlsin di« launig durchgeführt« Trink-
szene mit den „Bürgern von Windsor" und der frirnnusrkali-

°sche Vortrag deS volkstümlichen Liebe» . Al» Büblein klein".
DaS Buffo-Duett mit „Fluth " : „Wie fvsu' ich mich" — ist

.wckhl als ter  Höhepunkt der gesangSdramattscken Leistung an-
gnspvechen. Daß der Künstler auch di« grotesk« Szene — die

!Verkleidung als „alte Muhme aus Drendford" — und ebenso
»den romantisch-komischen Schluß der Oper ohne jede lästig»
,Übertreibung , ohne Übergriffe auf da» Gebiet der Schwank-
operett« darbot, sei ihm' noch besonder- gedankt. DaS durch¬
gängig weich und wohllautend klingende Organ und die vor¬
nehme klassische GesangSbildung de« Künstlers wunden auch
Dn dieser Partie rückhalilos anerkannt . Herr Knüpfer fand
sjeblhaften Beifall , ebenso wie di« übrigen bereit « bekannten
Mitnn elenden. —n.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „Der Hi « *", da» feldgraue

-Goldaienstück, daS, wie erinnerlich, auch im hiesigen Reschenz-
"Theater zur Aufführung gelangte, hot mit ferne« drei

einen Reingewinn von weit über l Million Mark für alle
möglichen Zwecke der Kr,egSwohl sah rtsp siege erbracht. —
„Die st i l l e Stund  e", eine historische Komödie von Georg
Terramore.  eine sehr liebenswürdige und feine Prinz.
Eugen -Komödie, erfuhr im Wiener  Burgtheater beifällige
Ausnahme. Der junge Verfasser erschien wiederhalt vor den
Vorhang. — In Leipzig  wurde in der Hauptversammlung
des Deutschen Ve rl ege  r v e re  i n s an Stelle de«
wegen seiner bevorstehenden Wahl zum 1. Borsitzendeu de»
DörsenvereiuS der deutschen Buchhändler zurücktretenden Hof-
ratS Otto Meiner Dr . Georg P a e t e l, der Verleger der
„Deutschen Stundscbau" in Berlin , zuin Vorsitzenden des Deut¬
schen Verlegerve rein» gewählt. — Au» Graz  wird un» ge¬
meldet : Der Dichter Peter Rosegger,  dessen Gesundhrits-
zu stand bisher schon nickst immer der best« war . fühlt sich seit
einiger Zeit recht unwohl, na « auf da» hohe Alter und da»
ungünstige Wetter zurückzuführen sein dürfte . An den Füßen
sind Schwellungen aufgetreten . Rosegger verbringt den groß-
ten Teil de» Tage» auf dem Sofa liegend. — Frank Web e -
kindS  umfangreicher literarischer Nachlaß  wird demnächst
gesammelt erscheinen. Mt der Herausgabe de» Nachlasses
hat die Witwe de« Dichter« euren Ausschuß betrorrt . dem u. a.
Max Halbe.. Prosesscr Dr . Artur Kutscher, Heinrich Mann
und Kurt Marien « angehören. Dedekinds Nachlaß umfaßt
Juqendgodichie. JugenderzSblungen , Essays, die in den verschie¬
densten Zeitungen und Zeitschriften erschienen sind. Entwürfe
zu ver-in Werken, zahlreiche Aphorismen und viel autobio-
graphisches Material . Wedelind« „Lieder zur Laute " sollen
mit den dazu gehörigen Melodien rilS eigen« Sammlung er-
scheinen.

Bildende Kunst und Musik. Die neue Oper von Richard
Strauß  und Hugo v. HofmonnSthal „Die Frau
ohne Schatten ", wird an der Wiener  Hofoper wrauf-
geführt . — Dem Maler und Stadierer Thielmann  in

W * * * >» 1Protz-gaev er lckhen woed««.

Abend -AuSgabe. Erste - Matt. «r . SV«.
erntreffen . Ob diese Hoffnung erfüllt wird, hängt in erster
Linie davon ab, wie di« politischen Verhältnisse in
der Ukraine sich gestalten, und ob es gelingt , di« äußerst
ichwievigen Fragen der Finanzierung unserer An¬
käufe und de« Transport»  großer Warenmengen be¬
friedigend zu lösen. In diesen Richtungen sind tnt  möglicher»
Dchritte bereit» getan worden.

Wiesbadener Nachrichten.
— Trauerfrier . Unter außerordentlich großer Beterkb-

gung von Leidtragenden wurde gestern nachmittag im Mainzer
Krematorium der frühere Kommandeur unsere« 18. Armee¬
korps. General der Infanterie und Kaiser l. Generaladjutant
v. Schenck feuerbestattet. Die Leiche wurde mit Musik bst
der Eingangspforte zum Friedhof in Empfang genommen und
von dort zum Krematorium geleitet. Soldaten stariden auf
dem ganzen Weg Spalier . In dem Trauergefolg « beiiierkten
wir u o. den Herrn Regierungspräsidenten Dr . v. Meister
sowie sine große Zahl von Generalen und Abordnungen von
Truppenteilen . Ei» Musikvortrag der Militärkapelle leitete die
Trauetsrier ein. ES folgt« rin Harmoniumvoi trag , sodann
ein Vortrag des Ballhausschen Sängerchor « „Wenn ich rin mal
soll scheiden", und dann hielt Pfarrer Hof mann  die
Trauerrede . Der Rede folgte wiederum ein Gesang de» Dall-
hauschor? „Harre , meine Serie ", und während der Sarg mit
der Leiche sich senkte, spielte die Militärkapelle das erqrei»
sende: „Ich hatt ' einen Kameraden ". Kränze wurden nieder»
golegt im Auftrag de» Kaiser», verschiedener anderer Fürst¬
lichkeiten, Truppenkörper ufw.

— Brennstoffverteilung an Inhaber van Ofenheizung . Da
die Kohlenhändler zurzeit nur über geringe Vorräte an Brenn¬
stoffen verfügen, mußte bei der Inkraftsetzung der März»
Bvennstoffmark« die Belieferung der Haushaltungen durch di«
AuSglrichSstelleGaswerk an der Mainzer Straße angeordnet
werden, so weit die Händler ihre Kunden zu befriedigen nicht
in der Lage sind. Dieser Anordnung wird nur in sehr befchride-
ner Weise Folge gegeben. Darnach wird angenommen , daß
rin Teil der Haushaltungen mit Brennstoffen hinreichend ver¬
sorgt ist. Die Märzmarke wird daher Mitte Mai für ungül¬
tig erklärt wenden. Diejenigen Haushaltungen , welche totsäch»
l 'ch ohne Brennstoffe sind, werden unverzüglich denjenigen
Kohlenhändler, k>ri welchem sie als Kunde eingettagen sind,
um einen Lieferschein angehen und sich dl« Kohlen vom Gas¬
werk abbolen müssen.

— Kr legSaiiözcichniingen. Leutnant der Res. einer Mnnltton«-
krionne des Fufart Riegls Nr. 3 Albert Kneipp.  Leuinan , der
Reserve Hrgo Beck , Sobn des BuceauvorsteherrPH. Beck, und
Leutnant der Siescrve Paul Latz winden mit dem Eisernen Kreuz
t. Klasse aui-gczeick'net — Da« Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielien:
Feldwebel bei der Militär Êilenbohn-Direktion9 Aug P sa c r 1u »,
©efr. Ed. Sauer,  Sch » der Zimniermeister« Ed Sauer , Grena¬
dier Karl S ckin e i d e r , Salm der Witwe Wtthelmine Schneider,
Musketier Karl © u cke s , Sahn de« Schlossers Karl Gucke« in
Klarenthal. — Oberstob-arz« Dr Doeblin  wurde nunmehr auch
mit dem Oldeiidiirgischen Herzcg-Friedrich-Augusi-Kreuz l. Klasse
ausgezeichnet. — Flicgerleiiincntt der Reserve Walther Stock au»
Wiesbaden erhielt den eisernen Halbmond,
vorderlcdte über ttunit . vortrüg « nnd verwandte»

•  Königlich « Schauspiel«. In der morgen Sanistag slattsin-
denden Aussühning van „Dir Fledermaus" wird Franz Schimmel
vom Siodttbealer in Erfurt die Rolle de« „Dr. Falke" auj An¬
stellung singen. (Aujpeh. Ab Anfang 7 Uhr.)

Aus Vrovin; und Nachbar^ aft.
13. Provinziallandtag der Provinz Hessen-Rassau.

fj§ Kassel, 1. Mai Im Eitzungaseale des Siändehausr« wurde
heuti- r.achmiitax5 Uhr die 13 lugnnp de» Provinziallandtage« litt
die Provinz Hisien-Rnssau durch den Oberpräiidenten der Provinz
Hessrn-Rassau Siaatkniinister a. D. D. Dr. von Irott zu Solz mit
einer Ansprache eraslnet, worin er das Ausscheiden de« Londe«-
ha.iptmar.n« der Prrtin , Freiherrn Riedesel mit Segenswünsche«
und warmem Danke begleitele. Der Oberpräsivenl betviire ichlietz-
lich: Nach zwdlsjäbriger Abwesenheit hierher, wo ich einst sowohl
in Nassau, wie in Hessen tätig war, wieder zurückgekehrt und beute
zum erstenmal als Lderprosidenr unserer gemeinsamen Heimat¬
provinz i» Ihrer Mitte, dar! ich Sie berzlichsi begrüßen und meiner
lebhaften Feeude darüber Ausdruck geben, berufen zu sein, tn ver¬
trauensvoller Zillanimenarbeit mit Ihnen zum Wöhle unserer
schönen Heimat zu wirken Dann erklärte er den 13 Provinzial«
landtag der Provinz Hesse«.Nassau für eräfsnet. Der Alterspräsident
©eheimer Jiistizrat Dr. A Humfer-Frankfurt a. M. übernahm
nunmehr den Vorsitz, legrützte den Pravinziallondtag und brachte
da« Kaisrrboch aus Der Vorsitzende de« Rasirulschen Kommunal«
lwidtage«. Geheimer Justiz,a> Dr. A I b e r t i . Wiesbaden, wurde
zum Vorsitzender, und der Kammerherr v K eu d e l l . Eschwege
zum stellv'ktretenden Vorsitzenden des Provmziallandiage« gewählt,
Zu Schriftführern n-nrden Viirgermeister Dr Siolzeiiberg-Sschweg«,
Landral Geheimec Siegiernngttat Freiherr o Doernberg.Fulda und
OberbürgennersterVagt-Biebrich grv'äblt. Der Vorsitzende De.
Alberti-Wiesbaden gedachte der verstorbenenMitglieder de« Pro¬
vinziallandtage«, ii'htsandere dr« lanpjSbripen Vorsitzenden Kammer-
Herenv. Pappenheim, de« Landrats Scheel, der L8 Jahre hindurch
der Berwaftung angehört habe: da« Hau« ehrte das Gedächtnis der
Verstorbenen in üblicher Weis«. Dann wurden dir Eingänge der
Königlichen Slaatsregierung bekanntgegeben und der Arbeit«pla»
für die nächsten Sitzungen bestimmt, die den dia«maligen Provinzlok-
landtag nur kurze Zeit zusammenhaften werden. Abends ftndet
aus Eiulat uns de« Landeshauptmanns ,« Hesse-, eine zwanglose
Znsommenkr-nf, der Mitglieder de« Provinziallantage« tn den von
der Stad« Kassel zur Verfügung gestEen Sitzungträume» de« Rat-
heuse« statt.

—et. «oarrhause». 1. Mai Eine aufsehenerregende
Verhaft,, ng  ersvlgte Montag früh 8 Uhr aus dem hiesigen
Staatkbohnhos. Die Gendarmerie war einem Schleichhändler
aus der Spur , der sich seither in geschickter Weise seiner Festnahme
zu entzicheun-ufte, bis ihn gestern das Geschick ereilte. Dackttneister
Börse bette i» Erfahrung gebracht, daf der Schleichhändler eine»
Sack Deifmehi exportteren wollte und daß er sich in dem Frnhvig
6.41 Uhr befand Seiner Sistierung setzte er jedoch einen solche«
Widerstand eutfearn, daß sich Wachtmeister Börse veranlaß, sah,
Eisenbahnarbeiter,» 'einer Unterstützung herbeizurufen. In diesem
Aiigenllick zog der verhaftete einen Revolver hervor und gab zwet
Schüsse aus den Beamten ab. Der ein« Schuß ging diesem onrch
die Schulter und der andere streifte ihn am Hals, einem Eisenbohn-
enbeiter ging eine Kugel durch di« Mütze. Dem Amtsgerichtsg«-
fängni« zupeftihit. suchte sich der rabiat gewordene Schleichhändler
zu erhängen, wurde aber daran verhindert. E« Handel, sich >mt
den Fabrikscneriiehrmann©rüder aus Köln, der ani bei Pulver-
fabrik in Troi--dors beschäftigt ist. Seinem schlkichhä-rdlerilchrn
Treiben wußte er durch da« Tragen seiner Feuerwehrunisorineine»
vertrauenerweckende» Hütttrgiuvd zu geben, ©rüder iß gebütttger
O berl ahr klei ner.



fhr. SOS. Frevag , 3. Mai 1918. Wresbadener Tagbiatt.
— Wcftrrdtu» 2 Mau An Stelle des verstorben«, Herrn

Rentner» Vvllweber vcn Rcnnerod wurde Herr Kgl. Olonomierat
und Rentmeister Schmitt  als Mitglied zum SommmmUaudtaa
gewählt.

Sport.
— Fußball. Kommenden Sonntag spielt der Biebricher Fuß-

Balder ein l» Ä gegen den Fußballklub „Hohen,vllern" Frankfurt
»u, die Südmaingauaieisirrichast in der Schlußrunde aus dem Sport-
ple, in Biebrich ,linier der Riehlichule). Da die Hohen,ollern-
vannschast um einen Punkt vor der Biebricher Mannschaft steht,
»trd ein uuerrfante« Spiel ,u erwarten sein. Ansang \3  Uhr.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 3. Mal (Dra itojfuat ).
graphisch « Auszahlungen für

Tele-

HoMuid. 31VS9 x N «. 111 . 1) 1. Ne I) ) 1 litte
Plneniarlt . . . . 191 .il i. Mt. 1 3 1. >> 1. 11» Crrtet
Jchweden , , . is, . rr >. MC. i 3 i . r i r. 1) ) Cr mm
Norwegen . . . 133 .21 i. MC. 13 , er i. 10) Crjui
Schwei* . . . . 112 .33 i. MC. liier r. 10) Jm : t
Oesterreich -Ungarn 66 .33 X MC. 83 . 31 r. 10) Crjtsi
Bulgarien . , , 79 .30 i. MC. 76 i) i. )0» Ls eit
Nonstantinopel . . 18 . 33 X Mk. 18 . , 3 r. 1cIr c. >- 1
Spanien . . 103 .0 J 3. MC. 106 . ) ) S. 100 ' eu : i«

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 2 Mai Wechsel auf Berlin 81.25 (zuletzt

82.00). auf Wien 51 75 (52.50), auf Holland 201.40 (201.75),

auf New York 4.18 (4.20), auf London 19.92 (19.97), auf
Paris 73.50 (73.50), auf Italien 46.50 (46 50), auf Stockholm
141.25 (142.00), auf Christiania 131.50 (130.00), auf St
Petersburg 70.00 (70:00) auf Madrid 116.50 (116.00), auf
Buonoa-Aire« 192 00 (192.00).

w. Amsterdam , 2 Mai Wechsel auf Berlin 40.45 (zu¬
letzt 40.65), auf Wien 25.80 (26.00), auf die Schweiz 49.62%
(49.55), auf Kopenhagen 6480 (63.16). auf Stockholm
69.92% (70 40), auf New York 207.00 (207.50), auf London
9B; (9.87), auf Paris 30.40 (36.40).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt Berlin,  8 . Mai. An der

Börse bedang tägliches Geld 4% Proz . PrivatwechsA-
zinssatz 4' /t Proz . und darunter.

$ Diseonto-GescilsehaH in Berlin . In der Haupt¬
versammlung  führte der Vorsitzende des Aufsichts¬
rats , Unterstaatssekretär a. D Dr. Fischer,  aus , daß die
Disconto-Gesellschaft im vierten Kriegsjahr imstande ge¬
wesen sei, ihre Geschäfte nicht nur im früheren Umfange
aufrecht zu erhalten , sondern sogar noch erheblich zu ver¬
größern . Diese Entwickelung sei ein Zeichen für die Ge¬
sundheit der Bank, aber auch für die Kraft des deutschen
Wirtschaftslebens im allgemeinen . Der Geschäftsinhaber
Dr. Art . Salomonsohn  fügte u. a. hinzu, die Verhält¬
nisse bei der Disconto-Gesellschaft hätten sich im ver¬
gangenen Jahre nicht wesentlich geändert , und dies werde
auch voraussichtlich im weiteren Verlauf des Krieges nicht
geschehen Über das laufende Jahr  sei mitzuteilen,
daß die Geldflüssigkeit anhalle , das Börsengeschäft ' sehr
lebhaft , zum f eil sogar zu lebhaft sei , und daß outz-

Mtcnd-Ausgabe. Erstes Blatt , Sette 3,
dringende Tätigkeit der Gesellschaft auch für das neue Ge¬
schäftsjahr gesichert sei . Ohne Erörterung wurde daun der
Jahresabschluß einstimmig genehmigt , ebenso der Verwal¬
tung Entlastung erteilt und die sofort zahlbare Dividende
auf 11 Proz . (i. V 10 Proz.) festgesetzt

Weinbau und Weinhandel.
m. Nierstcin a Rh., 2. Mai. Bei der Versteigerung

von G. F i ie d r i c h Kehl  gelangten 29 Nummern 1917er
Niersteiner Naturweine zum Ausgebot , sämtliche Weine
werden glatt zugeschlagen. 12 Stück 1917er kosteten 6800
bis 7790 M., 17 halbstück 3900 bis 10040 M. Gesamterlös
174 660 M.

Wettervoraussage für Samstag , 4. Mai 1918
tob  der Meteorologischen Abteilung des Phyiikal . Vereine ra Frankfurt a . M.

Ziemlich heiter , trocken , tagsüber wärmer , öfters Gewitter.
Wasserstand des Rheins

am 3. Mai.
Biebrich . Feget 1Bl m gegen 1.58 am gestrigen Vormittag.
Caub.
Mainz.

23 «
083 ■

1. 1
0.72

_ Die Ahenö -Ansgabe iimfafet 4 Seiten.
pauvtiditittuttn : u. tzcg «k» »rk.

Betautwortü * Me brmlche Politik « . Heger » » e «: Me Au«Iand»,oNM-
Dr pbil . St Sturm;  Mi den Utittrtalmnnttc « : B o. Hnncn » otf:  fü»
Jiacörufctenaus Wiesbaden, ben SRocbbatbejittcn ®ericbt«'aal und Briefkasten:
«. LoSackrr ; für Spott : I B. W. S «; für den Handel«keil; Ä . Mr »,»

Anzeigen und Rrliamrn ; H Dornaut:  Lmilich Ul Wiesbaden.
Druck und Berlag der ü Schr itenberg 'ichen Huf « uchdruckrrri tu SiettaMa.

Surrdiftiinkr der Bckiriftleitnn» ist dis I Übt.

«IlA Men
Sonnenberg

Ausgabe von Eiern am
SamStag , den 4. Mai . in
der Lebensmittel - Stelle,
Wiesbadener Strotze 24.Seit: die gleiche wie dieerfaufssluiiden f. Fleisch

ES entfallen auf jede
Verton 2 Eier — mit Aus¬
nahme der Selbstvertorger

Die Einwohner werden
örtneenld ersucht, die Le¬
bensmittel - AuSweiSkarte
dorzuzeegen. *

Sonnenberg , 2. 5. 1918.
Buckelt. Bü raermeilter.

. Ausgabe von Kuristbcmiyam SamStao , den 4. Mm
1818. für alle Einwohner
in den hicsiaen Geschäften.
Es entfallen auf jede
Verton 200 Gramm . Die
Lebe nsm ittic lansweiskarde
ist in den Geschäften vor-
Suite toen. f

Sonnenberg , 2. 5. 1918
Buckelt, Bürgermeister.

T ?mh Mitteilung der Kgl.
Konrmandaiitwr d. Festu
Mainz wird der Schic.,
platz im Sichtertal am
4. Mm nur von 9 Ubr
dorm, bi» 12 Ubr mittags,
and nickt von 1 Ubr nach-
NnttaqS bis zum Dunkel,
werden benutzt. •

Soitnenbrrg , 2. 5. 1918.
Buckelt. Biiroermelstee

lkiiWeAiizeigmI
Soniiiag , 5. Mai lRogate
». Donnerstag , 9. Mm

lHimmeltahrt ).
Evangelische Kirche.

Blarftfirrfte. 10 Uhr: Mr.
Beckmann 11.80 Ubr:
KindergotteSdienst (Evgl.
Verein SbauS). Marrer
SckÜäler. 5 Ubr : Mr.
Scklltzlrr. — Donnerstag
lHindm-liahrt ), 8.40 Uhr
Militärgottcsdienst . Fest.
Marner Wardenberg. -
10 Ubr: Pfr . Scküstler.
5 Ubr: Prr . Beckmann.
(Die Sammlung ist sür
den Kinder-Nettuidasver-
ein E B. bestimmt.)

Brrgfircke. Fugen daotteS-
dienst 8.30 Uhr: Pfarrer
Dieb, . 10 llbr : HilfSvr.
Römvler. 5 llbr : Pfr.
Kllbler aus Biebrich. —
Donnerstag iHimmel-
fahrt ) : 10 llbr : Pfarrer
Diehl. Borin . 11.30 llbr:
Kmder-GotteSdienst, Pfr.
Grein . 5 llbr : Marrer
Grein . lDie Sammlung
ist für den Kinder-
RetiunaSverein bestimmt)
— Tauten und Trau¬
ungen : Pfr . Diehl . Be-
erdimingen : HilfSpred.
Römvler.

ktngkiecke. FuqendaotteS-
dienst 8.80 llbr : Pfarrer

JD. Sckloster. 10 Uhr:Ift. Klinket. (Abenimi.)
1.80 llbr : .KindergotteS-

dienst. Pfr . D. Schlaffer.
5 llbr : Pfr . Römpler . —
Donnerstag (Himmel-
jadrt ), 10 llbr : Pfarrer
v Schlaffer. 5 Uhr: Pfr.
-diehl. lD« Sammlung
ist für d. KindorrettungS-
derein beftimont.)

kvtherflrche. 10 Ubr: Mr.
^olmnnn . (Abendmahl.)

ndergotteSdienst 11.30
Uhr:  Geb Konfiftorialrat
vr Eiba» . S Ubr: Pfr.
Diehl. — DienSlaa . den
f Mai . abends 8.30 Ubr:

Bi belltu nde. HdlfSpvedlger
MImpler.

Vettespienft für Sckiwer-
Höeig,. Sonntag 0. Mai.
wacht». 3.IS Ubr: GotteS-

eiist in der Sakristei
Juch». Pfr. Held

Paulinenftlft . Vorm. 9.30
Uhr: Gottesdienst . Pfr.
Eickhoff. 11 Ubr Kinder-
gottesdienst.
Katholische Kirche.

Die Kollekte am Feste
Christi Himmelfahrt ist
für den Raphaels -Verein
bestimmt. — Mit dem
Feste Christi Himmelfahrt
schlietzt die österliche Zeit.
Die Gläubigen , welche
die heil. Oiterkomonunicm
noch nicht empfangen
haben, werden gebeten,
diese letzten Tage noch zu
benutzen. Die Kranken u.
Altersschwachen, welche die
hl. Osterkommunion nicht
i» ihrer Pfarrkirche emp¬
fangen können, beliebe
man im Pfarrhaus « anzu¬

melden.
BonifatiuSkirche. Heilige
Messen: 5.80. 6. 7 Uhr.
Heil. Messe mit Predigt
8 Uhr. Kindergottes¬
dienst 9 Uhr. Hochamt
10 Uhr. Lebte hl. Messe
11.30 Uhr. Naihm. 2.15
Uhr: Christenlehre mit
Kriegsandacht. Abends
8 Uhr: DLaiandacht. —
Für den 3. Orden ist
nachm. 4.30 Uhr : Ver-
famml . mit Predigt im
Hotviz zum heil. Geist.
Wochentags heil. Messen
6. 6.46. 7.10 u. 9.15 Ubr;
7.10 Uhr sind Schulmesseri
Montag , Dienstag und
Mittwoch, morg. 7 Ubr:
Bittamt ; darauf Aller¬
heiligen-Litanei . — Don¬
nerstag . 9. Mai : Fest
Christi Himmelfahrt , ge¬
botener Feiertag . Der
Gottesdienst ist wie an
Sonntagen : im Militär-
gottesdienst ist bl. Messe
mit Predigt . Nachm. 2 16
Uhr ist Andacht (342).
Montag , abend? 8 Uhr,
gestiftete Andacht sür die
armen Seelen . DienStag,
Donnerstag und Sams¬
tag. abends 8 Ubr, ist
Maiandacht. — Bcichtge-
legenheit: Donnerstag u.
Sonntag , morgens von
5.30 Uhr an , Mittwoch
nachmittags 4—7 u. nach
8 Uhr, Samstag , nachm.
з.80 bis 7 und nach
8 Ubr, an allen Wochen¬
tagen nach d. Frühmesse;
für KriegSteiln., kranke i
и. verwundete Soldaten j
zu jeder gewünschten
vassenden Zeis.

Maria - Hilfkirche. Heil.
Messen 6.30 u. 8 Ubr.
KindergotteSdienst 9 Uhr,
Hochamt 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Uhr Kriegs-
Bittandocht ; ahd4. 8 Uhr
Maiandacht. — Wochen¬
tags heil. Messen 6.30,
7.16 lSchiilmesse) u. 9.15
Uhr. Montag . Dienstag
u. Mittwoch 7 Uhr : Ditt-
amt . danach die Aller-
beiligenlitanei . Montag.
Mitwoch und Freitag . !
abends 8 Uhr, in Mat-
andacbt. — Donnerstag,
Fest Christi Himmelfahrt.
Gottesdienstordnung wie
am Sonntag . — Beicht-
gelegenheit: Sonntag u.
Donnerstag , mom. von
6 Uhr cm. Mittwoch, von
5—7 und nach 8 Uhr.
SamStag von 4—7 und
noch 8 Ubr. — SamStag,
6 Ubr: Salve.

DreifaltigkeitS-Pfarrfirche.
6.30 Ubr: Frühmesse
8 Uhr: Zweit« hl. Messe
9 Ubr: KindergotteS-
dienst. 10 Ubr: Hochamt
Nachm. 8.l5 Ubr : An¬
dacht um das Gedeihen
der Feldfrüchde; 8 Ubr:
Maiandacht. — Wochen¬
tag» heil. Messen 6.30 u.
7 Ubr: Mittwochs und
SamStag ». 7 Uhr Dchul-
meSk.— SBoaiaa , Mitt¬

woch u. Freitag , abends
8 Ubr: Niaian acht. —
Diontag, DienStag und
Mittwoch, an den drei
Bittagen , morg. 7 Ubr:
Bittamt . — Donnerstag,
Fest Christi Himmel¬
fahrt . Gottesdienst wie
an Sonntagen . ?lberrds
8 Uhr : Maiandacht . —
Beichtgeleaeribeit: Sonn¬
tag u. Christi Himmel¬
fahrt , früh von 6 Uhr
an , Mittwoch u. Sams¬
tag, Mn 5—7 und von
8 Uhr ul

Altkatholische Gemeinde,
FriedenSkirche, Schwal-
bacher Straste 60. Vorm.
10.16 Uhr: Amt mit
Predigt . — Donnerstag,
9. Mai (Himmelfahrt ),
10.15 Uhr: Hochamt mit
Predigt . Pfarrer Eder.

Evang .-luth. Gottesdienst,
Adklheidstr. 35. Vorm.
9.30 Uhr : PredigtgotteS-
dienst. Pfarrer Müller.

Evangel . - luth. Gemeinde»
der felbfi. ev.-luth . Kirche
in Preutzen zugehörig.
Englische Kirche Vorm.
10 Uhr: Gottesdienst . —
Donnerstag , den 9. Mai
(Hi mmelfabrtStag ), vor¬
mittags 10 Uhr: Gottes¬
dienst.

Ev. - lnth. DreicinigkeitS-
gemeinde. Fn der Krvvta
der altkathol . Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Vormittags 9.45 Uhr:
Lefegottesdienft Himmel¬
fahrt , vovm. 9.45 Uhr:
Predigtgotlesdienst . Pfr.Eikmeier.

Methodistengemeinde, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.

Dorm. 9.45 Uhr : Abend-
mablgotteSdienst. Pred.
Kuder. 11 Uhr: Kinder-
gotteSdienst. Nachmittag
4 Uhr Predigt . Mittwoö
abds . 8 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Bölkner.

Baptistengemeinde, Adler-
stratze 19. Vorm. 11 Uhr:
Kinoergottesdienst . Nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt.
Mittwoch, abends 8.-
Uhr : Gebetsstunde.

Neuapostolische Gemeinde,
Oranienitratze 54, H. P
Abends 8 Uhr : Haupt-
aokteSdienst.

ktMesamtMesMen
Sterbefälle.

Mai 2. : Tbevese Lutze,
geb. Kolb, 48 I.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung.
Tieferschüttert erhie' ten wir die traurige Nachricht, daß unser

innigstgeliebter, braver» treuer Sohn, Bruder und Enkel,

Ernst Erdmann
Kanonier in einemF«ßart.-Batl.,

am 15. April 1918 !m Alter von 19' /, Jahren als Meldegänger durch
Granalschuß den He dentod fand.

Alle, die ihn kannten, werden unseren Schmerz ermessen können.

In tiefster Trauer:
Familie Pa «i Erdm«»«.

Wiesbaden, Römerberg 17, » lberfeld.

Stall jeder öesonderen Anzeige.
Hem« verschied unerwartet meine liebe, herzensgute Frau,

unsere tleubcsorgte Mutter, Grohmuiter, Tante, Schwägerin
und Nichte5tnna Winter

geb. Ireudeuöerg
im Mter von 84 Jahren.

In tiefer Trauer:
cheori Vinter
Karoka Schkeiffer, geb. Minter
Assessor Josef Vinter , Lt. d. Res.
Emma Kerjost̂ g-b. Winter
Kennchcn Winter.

Schkangenvad, Hotel Victoria, und Wiesbaden,
den2. Mai 1918.

Wir bitten von Beileidsbesuchen abztisehen. Die Beerdigung
findet Montag , den 6. Mai. nachmittags 3 Uhr statt.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bet unserem
schweren Verlust sage auf diesem Wege herzlichsten Dank

Im Namen der Familie:

Frau Marie Millell,
geb. Grarser.

Wiesbaden , denö. Mai 1918.

Wiederseh'n war seine Hoffnung,
Trennung unser größter Schmerz.
Er ist dahin, den meine Seele liebte,
Der Gattin und des Kindes Glück.
Er ist bah n, der nie mein Herz bettübte,
Er ließ m ch einsam, trauernd hier zurück.
D ê Todesstunde schlug zu früh,
Doch Gott der Herr bestimmte sie.
Dein gutes Herz ruht sanft in Frieden,
Ewig beweint von Deinen Lieben.

Schmerzersüllt erhielten wir die traurige
Nachricht, daß am 14. April mein herzens¬
guter unvergeßlicher Mann , unseres Kindes
liebevoller Vater , unser guter Sohn,
Schmie lersohn, Bruder , Schwager und
Onkel, der

Vizefeldwebel

Milli Sdsetmberg,
Inh . deö Eiserne « Kreuzes 2. Klaffe
«nd der Hess. TapferleitSmedaille»

im blühenden Alter von 28 Jahren ge¬
fallen ist.

Rambach, den 1. Mai 1918.
In tiefer Trauer:

Anna Schelmberg, geb. GilleS , n. Kind.
Wilh . neider I. und Fra «,

Theodore , verwitwete Schelmberg.
Wilh. Gilles und Familie.
Earl Schelmberg, z. ZL im Felder

und Familie.
£81«» Schelmberg, Wwe., und Kind.
Theodor Schein berg.

Für die vielen und wohltuenden Be¬
weise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-
scheiden un erer lieben Verstorbenen sage
Allen herzlichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Frnnr Glögtiev.
Wiesbaden » den 2. Mai 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nähme bei dem uns so schwer belroffenen
Verluste unserer innigstgelleblen unvergeß¬
lichen Mutter, für die schönen Blumen-
spenden und das Grabgcleite sagen wir
allen innigsten Dank. Ganz besonders
danken wir Herrn Pfarrer Merz für die
trostreichen Worte am Sarge unserer lieben
Enschiafenen.

Die trauernden Hinlerbliebeneu:
Geschwister Wäger.

Wiesvaden, den3. Mai 1918.
Westendstr. IS I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Ableben unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen herzlichen Dank.

Familie Aug. Grasch.
Wiesbaden, den3. Mai 1918.



Gelte 4. Freitag , 3. Mai 191S. Wiesbadener Tagblatt» Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Mr» LOK.

Brennstossverteilnng
au Inhaber von Ofenheizung.

Zur Belieferung der Märzmarke sind nunmehr
sämtliche Kohlenhandlungen zugelassen.

Auf die Märzmarke werden 3 Ztr . gemi chte Kohlen
ausgegeben. Darunter darf 1 Ztr. Briketts und 1 Ztr.
Zechenkoks sein, soweit dies nach dem Vorrat der Händler
möglich ist.

Diejenigen Kohlenhandlungen, die keine Kohlen zur
Belieferung der Märzmarke haben, sind angewiesen,
ihren Kunden aus Antrag einen Lieferschein auszu¬
stellen, gegen dessen Abgabe diese

1 Ztr . gemischte Kohlen zu 3.25 Mk. und
3 Ztr . Gaskoks nach Wahl und zwar:

Nußkoks zu 3.2» Mk.
Perlkoks ,. 2.— ..
Koksgrus „ 1.4» „

beim Städtischen Gaswerk an der Mainzer Straße ab¬
holen können. Die Zahlung hat bei dem zuständigen
Kohlenhändler zu erfolgen. F591

Wiesbaden , den 3. Mai 1918.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bon Seiten der Antragsteller auf Tchuhwerk sind

eine Anzahl der grünen Antrag cheine noch nicht abge-
holt worden. Wir machen daraus aufmerksam, daß die
im Monat Februar und !>. ärz ausgestellten Antrag-
scheine bis zum 12. Mai abgeholt werden müssen,
andernfalls sie ungültig sind. F591

Wiesbaden, den 2. Mai 1918.
_ Städtisches Kriegswohlf ahrtSamt.

EInIMng jiit Sctutalöttfattiniliuiii
des Vereins zur Bekämpfung d. Schwind¬
suchtsgefahr n. zur Förderung des Baues
gesunder , billiger Wohnungen 'im Re¬

gierungsbezirk Wiesbaden
auf Dienstag , den 7. Mai 1918, nachmittags 4 Nhr»

im Saale des Rheinhotcls.
Tagesordnung:

Rechenschaftsberichtefür die Jahre 1916/1817.
Erteilungen der Rechnungsentlastungen.
Umänderung der Bereinssatzungen. 373

Ter Vorsitzende
Verwaltungsgerichtsdirektor

Linz,

Königliche lllassen-totterie.
Zu der am 7. Mai beginnenden

Haupt - und Schluß-Ziehung lfd.
Lotterie sind noch Lose zu haben
in den Kgl. Lotterie-Einnahmen

von
V. Tsehudi , Schuster

17 Adclheidstratze17. Rheinstratze50.

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit er¬
fanden wir uns, die geehrten Herrschaften zum
Bezüge von Eis ergebenst einzuladen.

Preislisten stehen auf unserem Büro
Friedrichstrasse 39 zur Verfügung. 391

Wiesbadener Natureiswerk

fleneh& Kartier
Tel . 317. Tel . 317.

Aufgesprungene Haut.
Sanoderma- Glycerin ist ein vorzügl. Mittel
gegen rauhe, spröde, oder durch Frost be¬

schädigte Haut . 356
Alleinverk .: Scbützenliof -Apoth .. Langg . 11

Anziiudeholz per Sack Mk . 1.5«
Abfallholz per Sack Mk. 2 .5«

Säumlinge von Brettern n. auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Hans 348
W . Gail Wwe ., Schwalbachcr Straße 2
_ Telephon No. 84._

Schuhbesohlung
mit echtem Leder oder Gummi in 1 Tag.
_ -_ Bleichstraße 13 , Laden.

Taschenuhren, Regulatoren,
Ständer, Wanduhren, sowie alle Mnsikinstrumete
kauft zu hohen Preisen Zimmermann, Faulbrunnen-
straße 9, oder A'agemann Pratze 13.

Suche mich mit

Mk. 20,000 .
cvent. auch höher, an gewinnbringendem Unter¬
nehmen zu beteiligen. Offerten unter Z. 62» an
den Taabl -Verlag.

Kassauisehe
£andesbank

Kassauisehe
Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstrasse 44, Fernruf 833, 844, 893, 6172.
Mündelsicher, unter Garantiedes Bezirksverbandes desReg .-Bez.Wiesbaden.

Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle
kür Mündelvermögen.

Reichsbanbgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600
28 Filialen (Landesbankstellen ) und 208 ^ammelstellen im Regieruügs-

bezirk Wiesbaden.
30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mündelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in laufender Rechnung

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge¬
schlossene Depots ),

Vermietung verschliessbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Werl papieren , Einziehung von Wechseln

und Schecks, Einlösung fälliger Zinsscheine. F700
kassauisehe I,ebensversie !seruisgsaastalt
Behördliches Institut des Bczlrksverbandes des Reg.-Bez. Wiesbaden.

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17 600. Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Xassaniichen Landesbank.

j | L MDüilkMTP Rililäromill
(E. B.)

Samstag , den 4. Mai,
abends 9 Uhr, im Bereins-
heim, Helenenstraße 27:

Haupt¬
versammlung.
Um zahlreichen Besuch

ersucht Der Vorstand.

Tennisplätze
eröffnet.

SpoMMime
Telephon 4555.

Näh. Adelheidstratze33, P.

Qiätios
■ ” il ar in on i unss
Ü teils fast neu in

JSj  grosser Auswahl,
™ ldeine guterhaltene

Stutzflügel
von Mk. 850—1500 usw.
Miet - Pianos billigst.

Schmitz
MklbllllWlltU

und Farbbänder liefert
Doerenkamp

AdolfS allee 35. ftfbr . 3003

Haarnetze
einfach u. doppelt, fürtstiederverkäufer billigst.

Grünebaum.
Kleine Burqstraße 1. 2.

Telephon 2072.

Mrßietlliim. Knochenmühle Heureka
Modell F 40.80 M. Tragb.
Ställe f. Geflügel, Ziegen
». Schweine; Zuchtgeräte.
Preis !, frei . Geflügelhof
in Mergentheim 80.Wtz-Seise
angekommen.
F. Zim niermann,

Kirchg asse 29. •

Parkettboden-n
Linoleumwachs

flüssige Bohncrmaffe und
festes Parkettwachs ver¬
käuflich. 397

W. Gail Wme^
Schwalbacher Straße 2.

Telephon 84.
Mottenmittel,

durchaus zuverlässig, in
jicdi großer Ausw. Drog.
Backe. Taunusstratze 5.
Bohnermafse

empfiehlt Flora -Drogerie.
Große Burnstraß e 5.

Geruchloses
ia Parkettwiichs

Spielmann Nächst
E. Gäben-, Scharnhorststr.

Bohnerwachs
lvrima Qualität ).

Wagner . Rheinstraße 79.

K. Ä.-Seifenpulver
K. A.-Seife

in nur anerkannt guten
Qualitäten.

M. 0 . lirilIll,TeL h2Si99
Seifen, Lichte, Bürstenw.

la eingemachte
Gurken

auch an Wiederverkäufer
abzugeben. B 3050

Fritz Henrich,
Blücherstr. 24. Tel . 1914.

Kräftige
Gemüsepflanzen

Tomaten aus Töpfen.
Sellerie billig.

Gärtnerei Josef Kletti.
Am Atzelberg und am
Blumenstand a. d. Markt.

Leichte
fuhren

besorgt per Federrolle
I . Ganer . Helenenstr. 18.

Telephon 1832._

Komm sofort
sunt Reparieren v. Roll¬
läden u. Jalousien aller
Art . (Postkarte genügt.)

3 Mauritiusplatz 3.

Schnell-Sohlerei
Schwalbachcr Str . 23.

Gummisohlen. Leder - Ab¬
sätze. Reparaturen sofort
und billig.

MiMMM
übern , fortw L. Kranz.
Riehlstraße 6. Hth. 3 lks.

Pfauenpaar,
Prachtexemplar , zu verk.
Müller . Platter Str . 69.

Schönste Gelegenheit
für Brautpaar!

Sehr aut . Schlafzimmer,
best. a. 2 Betten m. Rohh.-
od. Kapokmatratze, 2tür.
Kleiderschrank, Waschkom..
Nacktscbränkch., 2 Rohrst.,
nur 975 Mk., a. W. Deck¬
bett u. Kiffen. Seipp,
Eleonoreustratze 7, 2._ ,
Weißes eis. Kinderbett,

s. sch., m. Matr . 45, o. 25.
Seivv , Eleonorenstr . 7, 2.
Nußb^Tr .-Spieg . 160 M.,
vollft. nutzb.-pol. Bett 250,
2 vollft. lack. Betten 90 u.
125 M., vollft. weiß-lack.
Bett 160 M., 1- u. 2tür.
Schränke 40—120, schwarz.
Salontisch 80, Liegestuhl
30 M., K.- u. Z.-Stühle
8—12 M., 1t. Eisschr. 45,
Est-Servrce, 70 Teile , 105,
Koiumode 50, Z.- u. K.-
Tische 10—35, Wasch-
Konsole 65, Nachtschränke
von 8 M. an , Kücheuschr..
Regulator - Uhr 25. Roll-
schÄwand 28 M., alles
gut erhalten.

Bögler,
Dotzheimer Str . 122, P . l.

Telephon 4510.
Kiichenschr., gut erh.,

rotes Plüschsosa bill. z. vk.
H. Pe tri , Hellmundstr. 30.

Garten-Möbel,
1 Tisch, Bank, 4 Stühle,
Fußbänke 60 Mk. Vogler,
Dotzheimer Str . 122, P . L
Teäphon 4510.

Goebels Was chm.,
verstellbarer Liegest., alte
Bücher zu verk. bei  Jung,
Gerichtsstratze 5, 2,

Lchfillädchcil
oder angeh. Kontoristin,
welche-gut in Maschinen¬
schreiben u. Stenographie,
für Kontor u. Lager ge¬
sucht. Schriftliche Off. zu
richten an Parfümerie
„Etat ", Kirchgasse 29.

Tüit.I»klbe!1krliuiek
u. Lehrmädchen(für ein.
Gebrauch) gesucht.

Doerr. Göbensir. 32.

KAIge jfdfcale
für gleich sowie 1. Juni
sucht M. Jung , Wilhelm¬
straffe 10._

Ein kl. graues Leder-
Portemonnaie mit Inhalt
am Mittwoch abend im
Residenz-Theater verloren.
Gegen Belohnung abzug.
bei Voigtei, Sonnenbevger
Straße 72._
Portemonnaie

mit 58 Mk. Papiergeld u.
Kleingeld Verl. Abzugcben
gegen Belohnung Saal¬
gasse 28, beim Kutscher.
Portemonnaie m. Inh.

u. SchlüsselchenVerl. Geg.
B. abz. Schlrchterstr. 10,4.

Verloren.
Auf dem Wege Hall-

garter Straße . Rheinstr.
bis Hauptpost w-urde am
2. Mai . nachm, zwischen
5 u. 6 Uhr eine

tote MslMe
. mit über

2390 IltL
Papiergeld , das f. Kriegs¬
beschädigte bestimmt war.
verloren . Der Finder wird
um Abgabe auf dem

gebeten
zugesichert.

Verloren
zwisch. 6 u. 7 abends von
Mauergasse bis Bürgst r.
I Ledertasche (Inh . Porte¬
monnaie, Brille , Schlüssel¬
bund). Abz. g. Bel. Fund-
bürv od. Mauevgasse 17, 2.

Verloren vergangenen
Dienstag in Sonnenbevg
einen

Abzugeben bei hoher Be¬
lohn. bei Herrn Dierner,
Garterrstr . 8, in Sonnen¬
der«._ _

Wm eerlarcn
Dienst « , gegen abend von
Dotzh. Str . bis Ringkirche.
Wiederbr . gute Belohnung
Dotzheimer St r . 107, P.

Verloren
Dienstag gegen Abend
m elektr. Bahn v. Mainz
nach WisSb. b. Einst , od.
Ausst., Päckchen in Zeit .-
Papier , Brrese u. Bilder,
wertv. And., Adr. Klop-
stockstraße. Geg. gute Bel.
abzug. Goldggffe 2.

wer Nriegsdeschädigle
Kauflent«, Bürogehilfen und Arbeiter aller Berus¬

benötigt, wende sich an die

MMlmMmMiMWIgle
Im MM

Dotzheimer Str . I. F245

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag, den 4. Mai 1918, abends 8 Uhr,

im kleinen Saale:

Bnnter Vortrags-Abend
des Königl. Bayr. Hofsehauspielers
Max llofpaner.

Ernst :: Humor :: Satire.
Dichtungen von Wildenbruch, Moszkowski,
Ettlinger, Tschow, Illes , Schalk, Presber,

Thoma, Greinz, v. Ostini, Rosegger,
Scharpf u. a.

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe 2 Mk., 11. bis
letzte Reihe 1 Mk., Galerie 60 Pf. (Sämt¬
liche Plätze numeriert.) F621

Städtische Kurverwaltung.

imiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiHUiiuiiiiiiiiitftmmmiiiiiMtiHiiiiiiimutiummiifl

Mnllo Kaffee
Samstag, den 4. Mai:

des beliebten Kapellmeisters

I Bruno Kainz . (
Verstärktes Orchester.

^ iiiiiiiitiniii iiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiminiii^

Stiftstrasse 18 Fernruf 1»36

Abteilung : Küche
Jeden Dienstag u .Freitag

Kartoffelpuffer.
tvuauu,u .,irtt

Da. 2.90.
Echt Leder in

♦ 1 Tag.
Wagner, Bleichstratze 13, Lade«.

Umpressen
von Damenhüten, aparte Formen, Umarb.u. Neuanfertig.
von Borten- u. Seidenhüten bei tadelloser Ausführ.
Jenny Matter , Bleichstraße 11.
_ Telephon 3937. _,

Schlafzimmer u. Küche,
auch einzelne Möbel,

kauft zu guten Preisen von Privat
Fr. Vogel, Bleichstratze 15.

Graue Katze, auf Petr
hörend, verl. Bitte zurück-
zübr. AdolfSallee 15, P.

Grauer

feit Dienstag entlaufen,
auf den Namen „Argo"
hörend, trägt ledernes
Zughalsband . Merkmal:
itarve auf der Nase. Vor
Airkauf wird gewarnt . Ab-
«ugeben gegen gute Be-
whnuns der Münch, Bier-
itadter Höbe 39. ^ .

Tücht. j.
Geschästsm.

lGroffviehhändler). 28 I ..
1.70 ßr ., dunkelbl., tadell.
Ersch., w. mit j. hübscher
Dame aus g. Familie in
Briefwechsel Jm treten zw.
Heirat , gr. Bermög. erw.
jedoch nicht Beding. Ein-
Heirat in Gasthaus in der
Umgeb., wo Äiehhandlung
betrieb , lv. k.. angenehm.
Gefl. Offert , mit Bild u.
B. 622 cm den LaabL-B.
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